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 Von Cornelia M ü l l e r

E s p e l k a m p (WB). In 90
Minuten zum lupenreinen De-
mokraten: In der politischen
Wirklichkeit bleibt das ein
schöner Traum. So etwas gibt
es nur im Kabarett – wenn die
Seminarleiter Martin Maier-
Bode und Jens Neutag heißen.

In ihrem Programm »Fertig!«,
mit dem sie im Kulturfoyer im Neu-
en Theater zu Gast waren, geben
sie sich anderthalb Stunden Zeit,
das vor ihnen sitzende Publikum
zu mündigen Bürgern zu erziehen.
Wobei der Sträflingsanzug, in dem
sie erscheinen, nicht gerade eine
vertrauensbildende Maßnahme ist.
Aber die Düsseldorfer Maier-Bode
und Neutag sind ja auch nicht aus
Spaß mit ihrem Demokratisie-
rungskurs nach Ostwestfalen ge-
kommen, wo man zum Lachen an-
geblich nicht in den Keller, sondern
1000 Meter unter Tage geht. 

Das Seminar sei eine Bewäh-
rungsauflage, geben sie zu – und
welches wahnwitzige Verbrechen
eine solche Höchststrafe nach sich
ziehen kann, das erfährt das la-
chende Publikum häppchenweise
im Laufe des Abends. Nur so viel:
Es hat mit einem Geburtstag, einer
Beerdigung, einem abgerissenen
Tanksäulen-Zapfhahn und 20 000
Euro in Sanifair-Bons zu tun.

Doch das ist nur eine von vielen
Geschichten, die Maier-Bode und
Neutag an diesem Abend erzählen.
Sie schlüpfen in unterschiedliche
Rollen und wechseln dabei mühe-
los von einer Mundart in die ande-
re – das können die beiden wan-
delbaren Kabarettisten richtig gut.
Messerscharf geschliffene Pointen
und Nadelstich-Kabarett können
andere besser, aber das darf dem
Publikum getrost egal sein. Denn
Maier-Bode und Neutag wissen ge-
nau, wo es in der deutschen Demo-
kratie Nachschulungsbedarf gibt:
Der Bürger wählt nicht mehr. Da-

bei könnte er das eigentlich unbe-
sorgt tun, machen sie ihm Mut:
„»Es kann nicht viel passieren.
Wählen hat absolut keine Folgen.«

Vielleicht wäre das ja anders,
wenn man angesichts zunehmen-
der Politik(er)verdrossenheit ganz
neue Wege ginge. Zum Beispiel, in-
dem man den Anteil der Nichtwäh-
ler aus den Abgeordnetendiäten
herausrechnete und im Parlament
entsprechend viele Plätze leer lie-

ße. Wo es dann wohl bald aussähe
wie in einigen Fußballstadien:
»Keine Leistung – keine Fans.« So,
wie es ist, kann es jedenfalls nicht
weitergehen, finden Maier-Bode
und Neutag und fordern: »Wir soll-
ten uns wehren.«

Blöd nur, dass das Wehren nicht
unbedingt eine deutsche Tugend
ist, siehe Kadavergehorsam im
Dritten Reich oder die misslungene
Revolution von 1848, stellen die

Das Kabarett-Duo Bode & Neutag hat sein Programm »Fertig!« im Neu-
en Theater vorgestellt. Dabei haben die beiden Comedian, die im Sträf-

lingsanzug aufgetreten sind, auf ganzer Linie das Publikum überzeugt.
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Espelkamp (WB). In der Nacht
zu Samstag sind zwei Männer in
die Räume eines Gastronomiebe-
triebes in Frotheim eingebrochen.
Die Einbrecher verschafften sich
nach Angaben der Polizei gegen
3.40 Uhr über ein Fenster gewalt-
sam Zugang zur Gaststätte in der
Diepenauer Straße. Als sich die Tä-
ter in den Räumlichkeiten befan-
den, wurden sie von der Besitzerin
überrascht. Diese hatte Geräusche
gehört und mit ihrem Hund nach-
geschaut. Hierbei stieß sie auf die
Männer, die sofort über das aufge-
brochene Fenster ihre Flucht an-
traten. Anschließend rannten die
Einbrecher über den Parkplatz zur
Einmündung Ginsterstraße und
bestiegen dort ein Fahrzeug. Ohne
die Beleuchtung des Wagens einzu-
schalten, entfernten sie sich über
die Diepenauer Straße in Richtung
Mindener Straße. 

Hinweise nimmt die Polizei in
Lübbecke unter Telefon 0 57 41/
27 70.

Einbrecher 
überrascht

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht einen Autofahrer,
der langsam die Beuthener Straße
in Richtung Aufbaugemeinschaft
entlang fährt. Der plötzliche Win-
tereinbruch kam auch für die
Autofahrer überraschend. Da ist
umsichtiges Fahren besonders
wichtig, denkt. . . EINER
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Schnellkursus in Demokratie
Kabarettisten-Duo Martin Maier-Bode und Jens Neutag unterhalten vorzüglich mit ihrem Programm »Fertig!«

beiden Kabarettisten fest. Trotz-
dem lassen sie sich nicht entmuti-
gen und wettern weiter. Unter an-
derem gegen die »asozialen Netz-
werke« und die Sorglosigkeit einer
Gesellschaft, die ihre persönlichs-
ten Daten »für ein halbes Köttbul-
lar« an der Ikea-Kasse abgibt. Da-
bei können Großkonzerne doch so-
wieso schon – sagen wir mal: an-
hand des Bettenkaufverhaltens –
ganze Lebensgeschichten rekonst-

ruieren. 
Nach anderthalb Stunden waren

Martin Maier-Bode und Jens Neu-
tag tatsächlich (leider schon) »fer-
tig« mit ihrem Schnellkurs in De-
mokratie. Für die erfolgreiche Teil-
nahme durfte jeder Kabarett-Zu-
schauer noch seinen ganz persön-
lichen Demokratieausweis 2016
mit nach Hause nehmen. Wenn’s
im richtigen Leben nur genauso
einfach wäre!

Herzkreislaufrisiken 
werden früher erkannt

Herzzentrum erstellt bei Harting Gesundheitsprofile der Mitarbeiter
E s p e l k a m p (WB). Die

Technologiegruppe Harting
setzt sich seit Jahren für die
Gesundheit ihrer Mitarbeiten-
den ein.

 Mit dem Gesundheitskonzept
»Fit@Harting« legt das Unterneh-
men Wert auf das Thema Präven-
tion. Nun hat das Herz- und Diabe-
teszentrum NRW, Bad Oeynhau-
sen, Gesundheitsprofile von Mit-
arbeitenden erstellt. »Wir können
eindrucksvoll belegen, wie wichtig
eine Herz-Vorsorge ist«, sagt der
Oberarzt, Kardiologe und Leitende
Intensivmediziner Dr. Klaus-Peter
Mellwig vom Herz- und Diabetes-
zentrum NRW, Bad Oeynhausen.

Die Universitätsklinik bietet mit

dem Projekt »Unternehmen mit
Herz« seit einigen Jahren ein er-
folgreiches Screening-Programm
an, an dem bereits 15 Einrichtun-
gen mit mehr als 1500 Mitarbei-
tenden in der Region teilgenom-
men haben. 

Bestandteile der Untersuchun-
gen sind ein Fragebogen zur Fest-
stellung von familiär bedingten Er-
krankungen (Familien-Anamnese),
eine EKG-Aufzeichnung, Blut-
druckmessungen sowie Labor-
untersuchungen zur Beurteilung
der Risikofaktoren wie Fettstoff-
wechselstörung oder Diabetes mel-
litus. Zusätzlich wird das Gefäß-
system auf mögliche Veränderun-
gen untersucht. Werden Herzkreis-
laufrisiken rechtzeitig erkannt und
behandelt, können schwere Folge-

erkrankungen des Herzens ver-
mieden werden, wie Dr. Mellwig
weiter erklärt. 

Welchen Stellenwert solche Prä-
ventionsmaßnahmen für die Mit-
arbeitenden in der Technologie-
gruppe haben, wird daran deut-
lich, dass auch Philip Harting, Vor-
standsvorsitzender und persönlich
haftender Gesellschafter, an der
Untersuchung teilnahm. »Der
Herz-Check ist ein hervorragendes
Angebot an unsere Mitarbeiten-
den, das auf sehr positive Reso-
nanz gestoßen ist«, so Philip Hart-
ing. »Wir hatten doppelt so viele
Anfragen wie freie Plätze für die
Untersuchung zur Verfügung stan-
den. Unsere Mitarbeitenden und
das Unternehmen profitieren von
solchen Untersuchungen. Eine
echte Win-Win-Situation«, sagt
Melanie Hülsmann, Personalrefe-
rentin und zuständig für das be-
triebliche Gesundheitsmanage-
ment bei Harting. 

Die Einzelergebnisse unterliegen
der Schweigepflicht und werden
dem Arbeitgeber nicht mitgeteilt.
Jeder untersuchte Mitarbeiter er-
hält nach Auswertung seiner
Daten von den HDZ-Kardiologen
eine sehr konkrete Einschätzung
darüber, wie hoch sein individuel-
les Risiko ist, innerhalb der nächs-
ten zehn Jahre einen Herzinfarkt
zu erleiden. Darin enthalten ist
eine eingehende Beratung darü-
ber, was er für seine Gesundheit
tun kann. 

»Unsere Erfahrungen mit Herz-
Sreenings bei anderen Unterneh-
men zeigen, dass wir in der Regel
10 Prozent aller Untersuchten
empfehlen, sich bei einem nieder-
gelassenen Kardiologen vorzustel-
len. Weitere 20 Prozent sollten zu-
mindest ihren Hausarzt aufsu-
chen«, sagt Dr. Mellwig abschlie-
ßend.

Freuten sich, dass das Angebot zur Herz-Untersuchung von den Mit-
arbeitenden gut angenommen wurde: Dr. Klaus Peter Mellwig, (Herz-
und Diabeteszentrum NRW, von links), Philip Harting (Harting-Vor-
standsvorsitzender), Claudia Putzka (Herzzentrum), Dr. Henning
Schmidt (beide Herz- zentrum) und Melanie Hülsmann (betriebliche Ge-
sundheitsmanagement bei Harting). 

3985 Euro für die 
Flüchtlingshilfe

Laienspielkursus des Söderbloms spendet

Nelli Mjahel (links) und Raffael Biermann (rechts, beide vom Laienspiel-
kursus des Söderblom-Gymnasiums), haben Pfarrer Friedrich Stork vom
Kirchenkreis den Spendenscheck überreicht. 

Espelkamp (WB). Schülerinnen
und Schüler des Söderblom Gym-
nasiums in Espelkamp haben Ende
des vergangenen Monats ihr
schauspielerisches und künstleri-
sches Talent unter Beweis gestellt.
Die Laienspielgruppe brachte ge-
meinsam mit ihrem
Kursleiter Andreas
Ferling das Theater-
stück »Das Dschun-
gelbuch« erfolgreich
auf die Bühne der
schuleigenen Aula.
Aufgrund der aktuel-
len Flüchtlingssitua-
tion in Deutschland,
hat sich der Kurs dazu
entschlossen, mit großzügiger
Unterstützung der Sparkasse Min-
den-Lübbecke alle Einnahmen der
Premiere am 22. Januar sowie alle
Spenden der Zuschauer aller Auf-
führungen zweckgebunden für
Projekte der Flüchtlingshilfe im

Kreis Minden-Lübbecke zu spen-
den. 

»So wie der Flüchtling Mowgli
Hilfe und Unterstützung von Frem-
den im Dschungel erhält, sollten
auch wir denen helfend die Hand
reichen, die unserer Hilfe bedür-

fen«, sagten die teil-
nehmenden Schüler.

So wurde in der
Abendvorstellung am
30. Januar ein
Scheck in Höhe von
3985,77  Euro an
Pfarrer Friedrich
Stork, Vertreter des
Kirchenkreises Lüb-
becke, überreicht.

Davon wurden 2450 Euro  bei der
Premiere eingenommen. 1035,77
Euro  kamen an Spenden der Zu-
schauer zusammen und die Spar-
kasse stockte diesen Betrag um
500 Euro   auf. Der Kursus be-
dankte sich bei allen Spendern. 

»So wie Mowgli 
Hilfe im Dschun-
gel erhält, sollten 
auch wir helfend 
die Hand rei-
chen.«

Espelkamp (WB). Die DRK-
Kleiderkammer im Bürgerhaus öff-
net am Mittwoch, 17. Februar, das
nächste Mal in der Zeit von 14 bis
17 Uhr. Zudem hat die Kleider-
kammer künftig jeden zweiten
Mittwoch im Monat nur für die An-
nahme geöffnet –  und zwar von
15 bis 17.30 Uhr. 

Öffnungszeiten 
der Kleiderkammer

Tageskalender

Rat und Hilfe
Ludwig-Steil-Hof, 18 Uhr Ge-
sprächs- und Aktivitätenkreis für
psychisch Kranke im Zentrum für
Tagesstruktur.
Isy 7, 16 bis 20 Uhr Kontakt-Café
für Flüchtlinge, ehrenamtliche Hel-
fer und interessierte Bürger.

Kino

Elite-Filmtheater, 20 Uhr Der
Chor - Stimmen des Herzens.

Veranstaltungen

Stadtbücherei, 17 Uhr Figuren-
theater »Der kleine Drache Kokos-
nuss«.
Unternehmerinnen-Treff GAZ II,
19.30 Uhr Jubiläumsfeier mit Im-
pulsvortrag.
AWO, Nachbarschaftszentrum, 15
Uhr Jahreshauptversammlung.


